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Färbung: Tiefschwarz mit ziemlich dichter, kurzer und weißer

Behaarung. Palpen braun, Schildchen mit großem gelbweißem Fleck,

Flügeladerung einfarbig schwarzbraun. An den Beinen Spitze der

Hüften und Trochanteren I, Vorderseite und Spitze der Schenkel I

und fast die ganzen Schienen I gelbweiß. Tarsen I ebenfalls gelbweiß,

aber gegen die Spitze braun. Spitzen der Schenkel II und fast die

ganzen Schienen II gelbweiß, Tarsen II braun. Schienen III mit brei-

tem, gelbweißem Ring.
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Kleine Mitteilungen

125. Stictotarsus duodecimpustulatus (F.) auch in Österreich (Col. Dytiscidae).

Herr Otto Wagner, Neulengbach, Niederösterreich, sandte mir lie-

benswürdigerweise seine Dytiscidenausbeute aus dem Mondsee in Ober-
österreich vom September 1967.

Bei dieser Ausbeute befand sich auch eine Serie von Stictotarsus duo-
decimpustulatus (F.).

Diese Art ist im westlichen Mitteleuropa beheimatet. Sie kommt in Eng-
land, Südschweden, Belgien, Frankreich, Holland sowie in Mittel- und Süd-
deutschland vor (Zimmermann). Horion nennt noch Italien. In
Süddeutschland ist die Art immerhin selten. Österreich erscheint in keiner
mir zugänglichen faunistischen Arbeit. Auch die 1967 erschienene „Limno-
fauna Europaea" von 1 1 1 i e s , deren Abhandlung über Hydradephaga von
dem verstorbenen Dytiscidenspezialisten K. H o c h bearbeitet wurde, kennt
keine Funde aus Österreich. Wie nun in dankenswerter Weise Herr Wag-
ner und Herr W e w a 1 k a , Wien, auf mein Ersuchen festgestellt haben,
gibt es doch wenigstens 2 Funde aus Österreich vor dem Neufund 1967 von
Wagner :

1. Im Wiener Museum steckt 1 Ex. bezettelt:
„19. 10. 1933 Feldkirch-Vorarlberg. Coli. Moosbrugge r."

2. Herr Hamann, Kustos am Oberösterreichischen Landesmuseum in
Linz, hat 3 Ex. am 31. VIII. 1950 anläßlich von hydrobiologischen Unter-
suchungen im Enns-Stausee bei Staning erbeutet.
Damit ist das — wenn auch sehr seltene — Vorkommen dieser Art in

Österreich erwiesen.

Herrn W a g n e r zu seinem neuerlichen Nachweis des Vorkommens herz-
liche Glückwünsche.

Hans Schaeflein, 844 Straubing, Rückertstraße 12 a.
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